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1900

Die Regierung und der Wirthſchaftliche
Ausſchuß

rlamentariſcher Seite wird uns geſchriebenBen Wirchichafttſche Ausſchuß beginnt demnächſt ſeine

Plenarberathungen Er ſoll ſowohl über Form wie Jnhalt
des neuen Zolltarifs feine Vorſchläge machen zu denen dann
die Reichsregierung Stellung nehmen will Nach formaler
Seite ſieht die Frage zur Entſcheidung ob das geltende
Syſtem autonomer Tarif mit beſonderen durch die Unter
händler zu vereinbarenden Vertragstarifen unter Meiſt
begünſtigung beibehalten oder durch das von der Rechteneforderte Verfahren Marximaltarif mit einem durch den
Reichstag feſtzuſetzenden für alle Vertragsſtaaten verbindlichen

nach unken nicht zu durchbrechenden Minimaltarif erſetzt
werden ſoll Jnhaltlich kommt außer beſtimmten
Modalitäten der Verzollung vor allem die Höhe der Zollſätze
in Betracht Die Verhaudlungen ſind geheim ſehr zum
Verdruß vieler Betheiligten denen dadurch nicht nur die
Zunge ſondern auch die Haud gebunden umd der wirkſam nur
in der Oeffentlichkeit zu führende Gegenſtoß gegen gefährliche
Beſtrebungen erſchwert iſt Lüſtet ſich nachher der Schleier
enthüllt die Regierung ihre Pläne ſo kann man recht un
angenehme Ueberraſchungen erleben

Wer aber iſt heute Regierung und was will ſie Jſt
es Graf Poſadowsky vder Freiherr v Thielmann oder Graf
Bülow oder keiner von ihnen Die von den einzelnen
beobachtete Methode ja das verfolgte Ziel iſt jedenfalls ver
ſchieden

Graf Poſadowskh möchte um nicht Gegenſtand von un
bequemen Angriffen zu werden eine beſtimmte Stellungnahme
ſo lange wie möglich hingusſchieben und hat ſich deshalb auf
das Sammeln verlegt er läßt ans den entlegenſten Winkeln
der Wirthſchaftsgebiete Material herbeiſchaffen durch Herrn
Wermuth ordnen und dann unter dem Siegel der Verſchwie
genheit in den Sitzungen hernmgeben allerdings bisweilen ſo
ſchnell daß kanm einige Blätter gewendet und einige Blicke
hineingeworfen werden können Genug er ſammelt hört und
fragt redet aber ſelber möglichſt wenig oder höchſtens im
Stile der Pythia Hat er doch gelegentlich direkt bekannt daß
er die Politik des Fabius Cunctator nicht für die
ſchlechteſte halte Leider begegnet ihm bei ſeinem wirthſchafts
ſtatiſtiſchen Bienenfleiß das Maßgeſchick daß die vernommenen
Vertreter und zwar nicht nur die des ländlichen Großgrund
beſitzes ſich weit mehr als Jntereſſenten denn als Sach
verſtändige fühlen und jede ſich bietende Gelegenheit zur Erhaſchung von Zollvortheilen zu benntzen ſuchen So t durch

das geheime Zollparlament die VBegehrlichkeit gereizt und da
jede Zollerhöhung den Vertragsabſchluß erſchwert der Sache
ſelbſt geſchadet worden Warum überhaupt der ganze große
Apparat, Die geltenden Verträge haben ſich ſo ſehr bewährt
daß man ihre Grundlagen gar nicht erſt in Frage zu ſtellen
ſondern nur ihre einfache Verlängerung unter etlichen Ab
änderungen im einzelnen zu betreiben brauchte

Freiherr v Thielmann und die meiſten ſeiner Räthe
halten den vom Grafen Poſadowsky überflüſſigerweiſe zur
Debatte geſtellten Maximal und Minimaltarif für bedenklich
und wünſchen das jetzige Syſtem beizubehalten Die beſte
Kritik des Minimaltarifs liegt für ſie darin daß die Gegner
der Verträge ihn verlangen Dieſelben kommen ſich ſehr klug
vor indem ſie ihr Verlangen mit der Nothwendigkeit eines
parlamentariſchen Einfluſſes auf den Gang der Verhandlungen

begründen Thatfächlich bindet der Reichstag mit dem Minimal
tagrif den Unterhändler und der Unterhändler bindet mit dem
Vertragstarif den Reichstag Jm vorliegenden Falle aber wäre
der unumſchränkte Einfluß der ans Konſervativen Cenkrum
und Anhängſeln beſtehenden Reichstagsmehrheit gleichbedeutend
mit dem Zollkrieg und darnm ſind ihr Zügel anzulegen

ren iſt eine derart ermäßigende Einwirkung zu
erhoffen

Graf Bülow ſucht ſich in dieſe Streitigkeiten möglichſt
wenig einzumiſchen und ſchiebt die Vorbereitungsarbeit und die
Verantwortung den vorgenannten beiden Reichsämtern zu Er
betreibt auswärtige Politik und ſie betreibt er gut der inneren
weicht er aus und auch hierin handelt er klug Andereufalls
läuft er Gefahr zu früh verbraucht zu werden Graf Bülow
hat noch eine Zukunft und möchte ſie ſich nicht verſcherzen
Doch es kommt der Angenblick wo der vorſichtige Staatsmann
aus ſeiner Zurückhaltung heraustreten m wo er kraſt ſeines
Amtes ein ernſtes Wort zu reden hat as iſt wenn unſere
Beziehungen zu Aunslandsſtaaten in Gefahr gerathen wenn
durch Uebertreibung der Schutzzöllnerei eine wirthſchaftliche Ver
feindung entſteht die auf den politiſchen Verkehr zurückzuwirken
droht Hier iſt der Punkt wo dem proteklioniſtiſchen Anſiurm
ein Halt entgegeugernfen werden wird und dieſes Halt dem
ſie gehorchen müſſen fürchten die Führer der Agrarier
ſchon jetzt

bewußter Leitung in der Reichsregierung fehlt wenn die Ge
ſchloſſenheit der Politik auch nicht durch die Perſon des
Kanzlers erreicht wird ſo liegt dies im letzten Grunde an dem
perſönlichen Regiment das gegenwärtig herrſcht Der Kaiſer
iſt die Reichsregierung Man mag dies aus verfaſſungs
mäßigen Rückſichten bemängeln aus praktiſchen Bedenken be
danern thatſächlich iſt es ſo und man thut nie gut vor That
ſachen das Auge zu ſchließen Der Kaiſer aber hat noch nicht
geſprochen Daher die Unſchlüſſigkeit und Behutſamkeit der
Staatsſekretäre daher ſogar die Zurückhaltung des Bundes
raths innerhalb deſſen der Kaiſer doch nur Erſter unter
Gleichen iſt Die Miniſter wiſſen wer ſie ein und abſetzt
und Einzelſtagten wiſſen was preußiſche Freundſchaft be
dentet

Vom Kaiſer darf erwartet werden daß er den Werth der
national wirthſchaftlichen Poſition für die internationale Politik
den Zuſammenhang von Weltmarkt und Welt macht er
kennt und keiner Maßregel zuſtimmt die Deutſchland von der
erklommenen Stufe herabwirft Was vor ſieben Jahren
eine er That war kann heute kein Unglück und Ver
derb ſein

Aber auch die einflußreichſten und einſichtsvollſten Kräſte in
der Regierung können gegenüber der im Reichstag nun einmal
vorhandenen Parteigruppirung nichts ausrichten wenn ſie ſich
nicht von einer ſtarken Volk sbewegung getragen fühlen
Darum müſſen ſich die Jnduſtriellen die ihren Abſatz
markt gefährdet ſehen die Arbeiter denen der Lebens
unterhalt vertheuert werden ſoll die Handwerker deren
Kunden minder zahlungsfähig würden die mittleren und
kleineren Landwirthe deren Ausgaben für Futterſtoffe
ſteigen müßten kurz alle die man ſcheeren will zuſammen
thun und zeigen daß ſie keine Schafe ſind Was die
öffentliche Meinnng vermag hat ſie bei der lex Heinze und
dem Fleiſchbeſchaugeſetz bewieſen Sollte ſie gegenüber einer un
gleich größeren Gefahr weniger machtvoll auftreten e

Wenn es fo bisher an der Einheitlichkeit an fefter ziel f

Deutſches Reich
Zum Zolltarifgeſetz

ſchreibt man uns
Die Vorſchläge zum neuen deutſchen Zolltarifgeſetz namentlich

ſoweit ſie die Verzollung der Umhüllungen und die Aufhebung
der zinsfreien Zollkredite betreffen finden immer mehr Wider
ſpruch in den Kreiſen der Jnduſtrie Zu den einſtimmigen Ab
lehnungen aller Handelskammern die bisher darüber ſich ge
äußert haben nur die Handelskammer zu Soran hat ſich mit
der Verzinſung der Zollkredite einverſtauden erklärt kommen
auch Vorſtellungen der freien Jnduſtrie Berbände Auf ſeinem
letzten Verbandstage hat der Verband Deutſcher Choko
lade Fabrikanten gegen jene Anregungen ſich ausgeſprochen
Jn gleicher Weife hat der Verband der Baumwoll
Webereien und Wirkeretken dieſe Vorſchläge abgelehnt
Eine Eingabe die dieſer Verband ekugereicht hat enthält einen
Hinweis auf eine Folge der Verzollung der Verpackung die
ganz beſondere Beachtung verdient Bekamntlich geht die Ba um
wolle zollfrei ein
Es wird nnn berechnet daß für die im Jahre 1899 einge

führten 3,307,280 Doppelcentner Baumwolle die mit Packleinen
nmhüllt und mit eiſernen Reifen zuſammengehalten die Zoll
grenze paſſirt haben 527,163 M Zoll für die Umhüllungen zuzahlen geweſen wären ſo daß während die Wagre ſelbſt ort

rei war die gänzlich werthloſe Verpackung über eine
halbe Million Mark zu entrichten gehabt hätte Bekannt
gehen die Beſtrebungen der Weber und Wirker auf eine Herab
ſetzung der Garnzölle Die geplante Verzollung der Umhüllungen
würde jedoch für die am meiſten bei der Einſuhr in Betracht
kommenden Garne eine Zollerhöhung von 3 Proz bewirken die
im geraden Gegenſotze zu den wiederholten Anträgen auf eine
weſentliche Ermäßigung der Zollbelaſtung für dieſe Nummern
ſtände Eine Feſtſtellung der Gewichte der bei den Umhüllungen
verwendeten Verpackungs materialien würde eine ſehr umſtänd
liche Arbeit fein zumal wenn die Verpackungen nach den einzelnen
Beſtandtheilen verzollt werden müßten Es würde ſich für die
Jnduſtriellen eine nicht ſehr angenehme Ausſicht auf Zoll
plackereien eröffnen weun bei Ballen die mit Packleinwan
Stricken und Bandeiſen umhüllt ſind die Höhe des Zolles na
den einzelnen Materialien berechnet werden müßte

Jn der Eingabe iſt ferner berechnet daß bei dem ganz ge
ringen Verkauſswerthe der Emballagen auf dieſen ein Zoll von
hundert und mehr Prozent des Werthes liegen würde Nament
lich wird darauf hingewieſen daß eine ſolche Maßnahme die
fremden Staaten zur Einführung derfelben Verzollung der
Umſchließungen verlocken wird und daß dann Zollſchwierig
keiten und Zollchikanen keinesfalls ansbleiben können Während
wir uns über Erſchwerungen ſeitens der amerikaniſchen Zoll
ämter beklagen ſind wir auf dem beſten Wege daſſelbe zu thun
was wir dort verpönen

Gegen die Aufhebung der zinsfreien Zollkredite
ſpricht ſich auch der Verband deutſcher Baumwollgaru
Konfumenten aus Der für dieſe Aenderung augeführte
Grund daß die hohe Entwicklung der Verkehrs und Trans
portmittel dem Umlauf der Waaren eine große Beſchleunigung
gegeben habe wird als nicht ſtichhaltig angeſehen Noch heute
iſt der Fabrikant genau ſo wie früher genöthigt lange Zeit zu
warkten bis der Rohſtoff oder das Halbfabrikat in eine fertige
Waare umgewandelt iſt und dann erſt noch wieder mehrere
Monate bis die Waare vertrieben und ſeitens der Abnehmer
bezahlt wird Die Beſtimmung ſolchen Waaren weiter zins
freien Zollkredit zu bewilligen die im Julande nicht er
zeugt werden würde zu dehnbar ſein Feine Baumwoll
garne z B werden in Deutſchland in ganz geringer und für
den Bedarf durchaus unzureichender Menge hergeſtellt ſo daß
ſich die Frage aufwirft ob für ſolche Waaren die Ziusfreihekz

Nachdruck verboten

Ans dem Berliner Kunſtleben
Die Anfänge der neuen Saiſon

In dem Berliner Kunſtleben giebt es keine Pauſe Die
großen Ausſtellungen haben ihre Pforten noch nicht geſchloſſen
wenn die Kunſiſalons bereits zu ihren Herbſtausſtellungen ein
laden Jm allgemeinen ſind dieſe Herbſiausſtellungen nur eine
Art leichten Vorſpiels für die ſpäteren Hauptaktionen und
große Trümpfe werden dabei ſelten ansgeſpielt Jn dieſem
Jahre aber bringen uns ausnahmsweiſe bereits die Anfänge
ein bedentſames Ereigniß denn als ein ſolches muß das Auf
treten eines hervorragenden bisher unbekannten Künſtlers doch
ſtets bezeichnet werden Dieſer Künſtler iſt ein Spanier und
heißt Fgnacio Zuloaga Der inzwiſchen leider ein
gegangene Pan hatte in ſeinem letzten Jahrgange zuerſt
etwas über dieſen Mann und von ihm gebracht was ſofort
die Aufmerkſamkeit anziehen mußte die Betrachtung ſeiner
Originalarbeiten beſtätigt jetzt den Eindruck daß man hier
einen eigenartigen und kraflvollen Künſtler vor ſich hat
u Zulogga kommt ein alter vielleicht der ent
ſcheidende künſtleriſche Nationalzug der Spanuier ihr
ſcharfer ſelbſt bis zur Unerbitilichkeit gehender Realis
mus zu einem nenen intereſſanten Ausdruck er malt
Scenen und Geſtalten aus dem ſpaniſchen Volksleben
und hat anſcheinend keine höhere Jdee als das was er ſieht
getreu wiederzugeben Aber dieſe Wiedergabe iſt von einer ſo
geſunden Kraft und Friſche und zeugt von einer ſo ſelbſt
ſtändigen und energiſchen Auffaſſung daß die alten Stoffe
neues Jnkereſſe erwecken Zuloaga hat nichts von der ſpitzen
Effeklmalerei von der elegänten Fingerferligkeit und kalten
Brillanz die die heutige ſpaniſche Kunſt ſonſt charakteriſirt
ſein Vortrag iſt breit einfach und wahrhaftig aber leben
prühend und packend Da iſt die Vollfigur eines ſpaniſchen
Dichters Don Manuel de Segovia eines Volksdichters an
ſcheinend da der Mann in volksothümliches derbes Gewand

gekieidet iſt Dieſe Geſtalt erinnert in ihrer ſaftigen Fülle
und ihrem frappanten Realismus geradezu an die Charakter
figuren des Velazquez Auch in ſeinem Kolorit in der Vor
liebe für die braunen Grundktöne beſonders iſt Zuloaga
dem Velazquez verwandt und wir ſehen darin einen neuen
Beweis wenn es noch eines Beweiſes hierfür bedarf daß der
große Spanier ſeine eigenthümliche Farbenſkala ſich nicht willkür
lich und lannenhaft erfand ſondern daß er die koloriſtiſche Er
ſcheinung ſeiner Heimath auf ihre einfachſten Elemente zurück
zuführen und dieſe zur Grundlage einer bei aller Einfachheit
unendlich mannigfaltigen Farbengebung zu machen verſtand
Was aber an Zuleaga am wohlthuendſten berührt das iſt ſein
echt nationales Temperament Er ſieht nicht mit den Augen
eines engliſchen Präraffaeliten oder eines franzöſiſchen Symbo
liſten ſondern er blickt frank und frei in das Leben ſeines
Volkes hinein und weil er davon etwas zu ſagen hat kann er
künſtliche Farbencxperimente pointilliſtiſche oder neoim
preſſioniſtiſche Kunſtſtückchen leicht entbehren Jn der That
findet man den eiwas meodern liederlich gemalten Hinter
grund des Porträts einer Zigennerin ausgenommen kaum
etwas im landlänfigen Sinne Modernes in feinen Bildern
Das Hauptſtück der kleinen Kollektion bildet wohl eine Straßen
ſcene die voll von Leidenſchaft und Liebe wie ſie der Spanier
fühlt iſt Da ſieht man nicht weniger als drei Pärchen in
verſchiedener Charakteriſtik und die n Dame die im
Mittelpunkte des Bildes ſteht zeigt durch ihre glühenden
Blicke daß auch ſie gegen einen männlichen Gefährten nichtseinzuwenden hätte Kann Tropfen fremden Blutes fließt in

dieſer Darſtellung Die Scene das Temperament der
maleriſche Vortrag alles iſt echt ſpaniſch und iſt eigenartig
und darauf beruht die ſchilggende Wirkung und die über
zeugende Kraft des Bildes gine Erſcheinung wie ren hat natürlich nur für einen
beſchränkten Kreis von Kunſtfreunden Repe auf die breiteſten
Maſſen aber wirkt die Kunſt wenn ſie ſich an ſo bedentſamen
praktiſchen Aufgaben und in ſo Dimenſionen i
macht wie das bei dem neuen von Bernhard Sehring erbauten

Tietz ſchen Waarenhauſe der Fall iſt Beherrſcht doch dieſer
ungeheure Bau den öſtlichen Theil einer der hauptſächlichſten
Berliner Verkehrsſtraßen der Leipzigerſtraße dermaßen daß
alles andere neben ihm verſchwindet Jch meine in der That
daß die Frage wie eine ſolche Aufgabe künſtleriſch bewältigt
wurde wichtiger iſt als ein halbes Dutzend Kunſtausſtellungen
und nicht von einer Kunſtkritik umgangen werden darf die die
Kunſt als einen mächtigen Faktor in der Geſtaltung unſeres
Lebens und nicht nur als eine Unterhaltung oder einen
betrachtet Zehntauſende bilden ſich ja hier tagans tagein i
Anſchauungen von dem was als ſchön oder großartig gilt
Aus den veröffentlichten Beſchreibungen wird erinnerlich ſein
daß die Hauptfaſſade ſich als ein rieſenhaftes Glashaus
darſtellt dem alle tragenden Beſtandtheile fehlen ansgenonimen
die maſſiven Pfeiler in der Mitte und an den beiden
Seiten Die tragenden Pfeiler ſind einige Meter hinter der
Front angebracht Der erſte Eindruck dieſer architektoniſchen
Ungeheuerlichkeit iſt verblüffend es ſcheint als habe
jemand dies Rieſenglashaus nur ſo ſpielend hingeſetzt und ein
Dach draufgeſtülpt Jmmerhin möchte ich die Wirkung nicht
als abſolut unkünſtleriſch bezeichnen weil die ungeheure Schau
fenſterfläche die auf dieſe Weiſe entſteht mit der Jdee und
Beſtimmung des modernen Wagrenhanſes nicht übel zuſammen
ſtimmt übrigens geht dieſe Anordnung auf einen beſtimmten
Wunſch des Bauherrn zurück kann alſo dem Baumeiſter nicht
F Laſt gelegt werden Hinzuzufügen iſt freilich daß dieſe
Faſſadengeſtaltung die Jdee des modernen Waarenhauſes in
ihrer brutalſten Form zum Ausdruck bringt und von einer
Verfeinerung und Adelnng wie ſie künſtleriſch ſehr wohl
denkbar iſt völlig Abſtand nimmt Sie bedeutet den n
der kraſſen Rekiame ſie appellirt nur an den niedrigen Jnſti
fürs Maſſenhafte Leider hat der Baumeiſter es nicht ver
ſtanden oder nicht die Abſicht gehabt dieſen Zug durch die
Geſtaltung der drei Rieſenpfeiler der Faſſade zu mildern
Uns ſcheint eine ruhige wuchlige Monnmentalität wäre da
allein imſtande geweſen der rohen Maſſenhaftigkeit dieſer
Faſſade einen Zug echter Größe zu geben Dieſe Monnmen



forlfallen ſoll Als ein Erſorderniß der Gerechtigkeit wird ver
langt daß bei Aenderung des bisherigen Syſtems mindeſtens
auch die Zinsfreiheit für die Steuerkredite in Wegfall

kommen müßte ſKein Falk Denkmal
Der von allen Seiten mit Freunden aufgegriffene Plan dem

verdienſtvollen Kultusminiſter und langjährigen Präſidenten des
Oberlandesgerichts Hamm Dr Falk in der Stadt ſeiner
letzten 18jährigen Wirkſamkeit ein Denkmal zu errichten iſt wie
wir in der Montags Nummer ſchon meldeten anf erhebliche
Hinderniſſe geſtoßen Der Magiſtrat derſelben Stadt die den
Verſtorbenen ſeines ſegensreichen Wirkens und ſeiner
Verdienſte halber zu ihrem Ehrenbürger ernannte
weigert ſeinem Denkmal den Platz weil überängſtliche
Leute befürchten daß die Katholiken verletzt werden könnten
da Falk bekanntlich der Kulturkampfs Kultusminiſter war
Dabei iſt bisher von katholiſcher Seite kein Wort der Abneigung
gegen das geplante Denkmal laut geworden

Das konnte, ſchreibt dem B ein Mitarbeiter aus
Hamm ſchon deshalb nicht geſchehen weil dieſes Denkmal
allein dem Schöpfer und Förderer der modernen
drä Volksſchule und dem langjährigen Cheſpräſidenten
es Oberlandesgerichts Hamm errichtet werden ſollte Mit

keinem Worte iſt auf den früheren Kultusminiſter hin
ewieſen worden Alles war vergeblich die maßgebenden
er ſönlichkeiten wollten keinen Anſtoß erregen Jn der

letzten Sitzung des proviſoriſchen Denkmalsausſchuſſes der
nun aufgelöſt iſt wurde mitgetheilt daß der Magiſtrat dem
Unternehmen nicht ſeine Unterſtützung leihen könne auf die
Bewilligung eines Platzes ſei auf keinen Fall
zu rechnen Doch nicht nur der Magiſtrat auch der
Stadtverordneten Vorſteher Juſtizrath Windthorſt der
einſtige freiſinnige Abgeordnete wies es von ſich die
Denkmalsſache zu fördern Von anderen Perſönlichkeiten will
ich gar nicht reden Das tief Demüthigende an der ganzen
Sache iſt daß die Gegnerſchaft ans den Kreiſen kam die
man die toleranten und aufgeklärten nennt Jch kann
es ohne Uebertreibung ſagen daß die Jdee Falk ein
Denkmal zu errichten nicht nur in Weſtfalen ſondern in
ganz Preußen gezündet hatte Männer der verſchiedenſten
Parteirichtungen ſtellten ihre Unterſtützung in Anßſicht
Geradezu erhebend aber war die Haltung der Lehrer
ſchaft die ihrem Falk auch im Tode noch die Dankbarkeit
und Treue bewahrt Sowohl der Vorſitzende des Landes
vereins preußiſcher Volksſchullehrer Herr Schröder wie der
Vorſitzende des Deutſchen Lehrervereins Herr Elansnitzer
begrüßten frendig den Plan Auch aus den Kreiſen der
Univerſitäten Akademien und höheren Schulen
erhielt der Deukmalsausſchuß überzengende Beweiſe von der
Popularität des Denkmalsgedankens der übrigens auch bei
der hieſigen Bürgerſchaft durchaus Sympathie fand
Wahrſcheinlich wird die Vermuthung laut werden daß der

etzige katholiſche Cheſpräſident des Oberlandesgerichts
amm Dr Holtgreven Schwierigkeiten bereitet habe dem

iſt aber nicht ſo Holtgreven hat ſogar an dem ihn vor
gelegten Aufruf einige Verbeſſerungen vorgenommen Ebenſo
that der Vorſitzende des proviſoriſchen Denkmalsausſchuſſes
Senatspräſident Geheimer Oberjnſtizrath Althans was in
ſeinen Kräften ſtand Andere freilich zogen ſich zurück als ſie
von gewiſſen Stimmungen Kenntniß erlangten Jn Hamm
alſo wird ſich kein Falk Denkmal erheben aber ſollte nicht
eine andere Stadt vielleicht Berlin die Stätte ſeines
hiſtoriſchen Wirkens einen Platz übrig haben

Wir gehören keineswegs zu den Denkmalsſchwärmern aber
wenn jemand ein dauerndes Wahrzeichen verdient hat dann iſt
es Falk geweſen der ſich um die Förderung unſeres Volksſchul
weſens ganz außerordentliche Verdienſte erworben hat Ver
dienſte die in ihrer Wirkung heute noch keineswegs geſchwächt
ſind Uns ſcheint deshalb der Hamm er Denkmalsausſchuß hat
die Flinte zu vorzeltig ins Korn geworfen iſt s Hamm nicht
dann konnte es eine andere Stadt ſein die dem Denkmal Raum
gewährt die kommunale Engherzigkeit iſt ja nicht überall zu
Hauſe

Die geſetzliche Bekämpfung der Trunkſucht

Zu den Wünſchen die der Reichslag in der vorigen Seſſion
zum Ausdruck gebrocht hat gehört auch die Wiedervorlegung
eines Geſetzentwurſs zur Bekämpfung der Trunkſucht Gewiſſer
maßen als Proteſt gegen die in der Petitionskommiſſion des
Retchstages ausgeſprochene Anſicht eines Regierungskommiſſars
daß die Regelung dieſer Geſetzesmaterie nicht zu den aller
dringlichſten Angelegenheiten zu zählen ſei hat die Petitions
kommiſſion einſtimmig den Beſchluß gefaßt eine die Wieder
vorlegung eines Trunkſuchtsgeſetzes fordernde Petition dem
Plenum als der Berückſichtigung ſeitens des Reichskanzlers
würdig zu bezeichnen und die große Mehrheit des Plenums iſt
ſodann dieſer Auffaſſung der Kommiſſion beigetreten Die
Volksvertretung hat damſt bekundet daß ſie dieſe Angelegenheit
trotz der Regelung einiger dieſes Gebiet berührender Fragen
durch das Bürgerliche Geſetzbuch als ſehr dringlich und eine
weitere Hinausſchiebung ihrer endlichen Erledigung als gefährlich
für die Volkswohlfahrt erachtet Jn der That ziehen ſich die

eeXee hkalität und Ruhe fehlen Der Baumeiſter benutzt genrehafte
Motive die an dieſer Stelle kleinlich wirken er dekorirt
das Hauptportal mit ungeheuren lebhaft bewegten Frauen
geſtalten die den Eindruck des Unruhigen und grob Maſſen
haften nur verſtärken er weiß den Pfeilerbauten nicht den
mächtigen S nach oben zu geben der einem ſolchen
Rieſenbau Schwung verleiht Dieſe Behandlungsweiſe ſetzt
ich im Jnneren fort Hier iſt im weſentlichen ein Fortſchritt
iber die Anordnung wie ſie Meſſel im Wertheimhauſe

geſchaffen nicht erkennbar auch hier ſind rechtwinklig ſich
ſchneidende Gänge um einen centralen Lichthof gruppirt und
die Neuerungen die getroffen ſind Anordnung der Treppe
Verlegung der Aufzugsſchächte uſw erſcheinen nebenſächlich
Während aber Meſſel in der Hauptſache doch überall den Zug
der Größe feſtgehalten und ſich vor dem Zuviel weislich
gehütet hat erſcheinen in dem Sehring ſchen Bau die Farben
und Formen durchweg geſteigert vergrößert Alles ſoll uns
das Maſſenhafte recht eindringlich zum Bewußtſein bringen
alles iſt deshalb übertrieben alles ſchreit jede Einzelheit will
ſich geltend machen und bewundert ſein ind ſchädigt ſo den
Geſammteindruck Gegen Meſſel s Sparſamkeit in den
Ornamenten ſticht hier ein Ueberfluß an Ornamentik nicht
angenehm ab und obendrein ſind in der Ornamentik jene
wüſten ſezeſſioniſtiſchen Motive jene kringel oder drachenartigen
Gebilde mit Vorliebe verwandt die einer beſonders unglück
lichen Laune unſerer Künſtler ihre Entſtehung verdanken und

I n unorganiſch gleichſam wie angeklebt wirken Kaum
begreiflich daß ein Künſtler die Wichtigkeit großer ruhiger
Flächen gerade in einem ſolchen Bau verkennen konnte Wir
müſſen daher in dieſem neuen Waarenhanſe im ganzen einen

Rückſchritt gegen das Meſſel ſche Werk erblicken und bedquern
dies um ſo mehr als eine geſunde Weiterentwicklung des
modernen Waarenthauſes der bürgerlichen Baukunſt in gewiſſen
Beziehungen ſehr wichtige n geben würde

Beſtrebungen zur erſprießlichen Löſung dieſer Frage nun ſchon
ſo lange Jahre hin daß es an der Zeit erſcheint ihr ernſllich
näher zu treten Alljährlich ſteigern ſich die Zahlen in
welchen ſich der Schaden ausdrückt den unſer Volk durch die
Trunkſucht erleidet immer mehr gewinnt die Einſicht Raum
daß eine Verminderung des Verbrauchs berauſchender Ge
tränke daß namentlich eine ernſtliche Erſchwerung
Mißbrauchs dieſer Getränke eine weſenktliche Vorbedingung
für den wirthſchaftlichen und ſittlichen Fortſchritt der
Nation bedentet Die Unterſuchungen welche in den
Krankenhänfern ſpeziell in den Jrrenanſtalten und in den
Gefängniſſen angeſtellt worden ſind haben mit erſchreckender
Deutlichkeit ergeben welchen verderblichen Einfluß die Trunk
ſucht auf alle Schichten der Bevölkerung ausübt Neuerdings
hat auch die re eindringliche Beiträge zu dem
Kapitel der Schäden der Trunkſucht geliefert in welchem
bisher die Statiſtik der Strafanſtalten und Jrrenhäuſer die
Hauptrolle ſpielte Eine auf dem Gebiete der Armenpflege
aufgemachte Statiſtik hat gezeigt daß in über 80 Prozent der

älle in denen Armenpflege nothwendig wurde der Grund im
ißbrauche des Atkoholgennuſſes zu ſuchen war
Nicht zum erſten male hat der Reichstag in der vorigen

Seſſion ſich für eine reichsgeſetzliche Regelung der Bekämpfung
der Trunkſucht ausgeſprochen Schon im Jahre 1881 lag ibm
ein Geſetzentwurf vor welcher dieſe Frage behandelte Er wurde
in der Kommiſſion mit 7 gegen 4 Stimmen angenommen die Re
gierung ließ ihn dann aber fallen Jm Jahre 1892 wurde ein
zweiter Entwurf ſeitens der Reichsregierung im Reichstage ein
gehracht Er kam indeſſen nicht zur Berathung und wurde auch
nicht wieder vorgelegt weil angeblich dringlichere Aufgaben zu
erledigen waren Seither ſind in jeder Seſſion beim Reichstage
zahlreiche Petitionen eingegangen welche die Wiederaufnahme
der Angelegenheit forderten und der Reichstag hat
durch einen Beſchluß vom 13 Juni 1896 dieſe Forderung zu
der ſeinigen gemacht Die verbündeten Regierungen haben dazu
erklärt daß ſie die Abſicht einer Wiedervorlegung eines Trunk
ſuchtsgeſetzes keineswegs endgiltig aufgegeben haben ſondern die
Angelegenheit zunächſt nur dilatoriſch behandeln möchten Daß
eine ſolche dilatoriſche Behandlung nicht ohne Grenzen ſein
kann iſt unfraglich Das Plenum des Reichstags hat das auch
deutlich genug ausgeſprochen Wenn nun andererſeits die An
zeichen dafür ſich mehren daß eine ſchleunige Jnangriffnahme
dieſer eminent ſozialpolitiſchen Aufgabe nothwendig iſt ſo wird
die Reichsregierung ſich nicht weigern dürfen die Sache in Fluß
zu bringen Es kann das um ſo weniger Schwierigkeiten
bereiten als nicht nur die nothwendigen thatſächlichen ünter
lagen für ein Vorgehen in dieſer Richtung längſt vorhanden ſind
ſondern auch abgeſehen von den früheren Regierungsvorlagen
bereits beſtimmt gefaßte Vorſchläge beſtehen welche allen
uriſtiſchen und r Anforderungen Rechnung tragen
Inter dieſen Umſtänden iſt wohl anzunehmen daß die kommende

Reichstagsſeſſion nicht vorübergehen wird ohne daß die Be
kämpfung der Trunkſucht einen weſentlichen und erfrenlichen

Schritt vorwärts gemacht hat w w
Politiſches

Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe bat ſich wie wir
im Morgenblatte meldeten zum Vortrag nach Homburg begeben
und zwar ſoll er dabei einer Einladung des Kaiſers gefolgt
ſein Es iſt ſeit Monaten der erſte Vortrag den der Reichs
kanzler dem Kaiſer zu halten in der Lage iſt Ob er die Gelegen
heit dazu geſucht hat iſt fraglich zumal er ſich Monate hindurch
im Anslande aufgehalten hat Es iſt wohl anzunehmen daß bei
dieſer Audienz in Homburg endlich auch ein Beſchluß über die
Einberufung des Reichstags gefaßt werden wird Daß
der Reichstag in dieſem Jahre nicht früher als ſonſt einberufen
wird ſteht feſt aber es iſt auch ſchon reichlich ſpät geworden
einen Beſchluß dahin zu faſſen daß der Reichstag zu der
üblichen Zeit Anfang November zuſammentreten ſoll Die
Vorbereitungen für die Wiederaufnahme der Reichstagsarbelten
die das Bureau vorher zu erledigen hat nehmen ſo geraume
Zeit in Anſpruch daß die Seſſion ſchwerlich vor Mitte November
eröffnet werden kann und mit vollem Recht wird in der Preſſe
über die Rückſichtsloſigkeit gegen die Privatverhältniſſe der
Abgeordneten geklagt die darin liegt daß auch jetzt nicht ein
beſtimmter Termin für die Einberufung des Reichstags angegeben
wird Hoffentlich wird dieſe Verſäumniß in den allernächſten
Tagen nachgehokt

Wie den Berl Pol Nachr mitgetheilt wird hat Ende
voriger Woche im Reichskanzlerpalais unter dem Vorſitze des
Reichskanzlers eine Konferenz der Staatsſekretäre
unter Zuziehung des Kriegsminiſters von Goßler und des
Direktors der Kolonialabtheilung ſtattgefunden Es dürſte ſich
bei dieſer Berathung welche mehrere Stunden in Anſpruch
nahm um die letzte endgiltige Feſtſtellung des Entwurfs zum
Reichshaushaltsetat für 1901 gehandelt haben Der

re wird nunmehr zunächſt den Bundesrath zu beſchäftigen
aben

Für die Unklarheit der Stellung die das Centrum
den Getreidezöllen gegenüber einnimmt hat der Abg
Müller Fulda dieſer Tage einen neuen Beweis geliefert Jn
einer Verſammlung des katholiſchen Arbeitervereins zu Frank
furt a M erklärte er für einen übertriebenen Zoll ſei er
nicht zu haben auch das übrige Centrum nicht Er forderte die
Arbeiter auf ſchon jetzt ihrerſeits Stellung zum Zolltarif zu
nehmen damit die Sache allſeitig geprüft und nicht über das
Ziel geſchoſſen werde Was verſteht Herr Müller Fulda
unter einem übertriebenen Zoll Man ſollte meinen die An
ſichten hierüber könnten ganz außerordentlich getheilt ſein

Die Lübecker Streikpoſten Verordnung zu der
jetzt auch die Hamburger Strafkammer auf Grund der Ver
handlung gegen den Reichstagsabgeordneten Molkenbuhr
Stellung nehmen muß wird erſt am Freitag die erneute Probe
auf ihre Rechtsgiltigkeit beſtehen Bis dahin iſt die Veröffent
lichung des Urtheils verſchoben worden Der Staatsanwalt hat
bekanntlich 100 Mark Geldſtrafe beantragt

Jm Gegenſatze zu den in den letzten Tagen mehrfach ver
breiteten Meldungen über den Stand der Vorbereilungen für
die projektirte Beſteuerung des in ländiſchen Schaum
weins erfährt die Natl Korreſp daß dieſe Angelegenheit
noch keineswegs ruchreif iſt Weder iſt dis jetzt die
Höbe der geplanten Steuer feſtgelegt noch eine Entſcheidung
über die Art der letzteren getroffen Bei den Berathungen die
im Reichsſchatzamte mit Sachverſtändigen gepflogen wurden und
welche noch fortgeſetzt werden haben ſich die weitgehenden
Schwierigkeiten deutlich gemacht die ſich einer Vereinbarung
der vom Reichstage in einer Reſolution befürworteten Be
ſteuerung der Schaumweinfabrikation mit den berechtigten Jnter
eſſen dieſes aufblühenden Jnduſtriezweiges entgegenſtellen Auch
die techniſchen Schwierigkeiten der ſind ungemein
große Wenn in einigen Blättern darauf hingewieſen wird daßdie Ausfuhr deutſcher Schaumweine durch Rüchvergütung der
Steuer geſchützt werden könne ſo ſei bemerkt daß eine ſolche
Rückvergütung eigentlich im Hinblick auf die Behandlung anderer
mit einer inneren Steuer belegten Verbrauchsgegenſtände ſelbſt

r iſt ch iſt auch in den Vorſchlägen desReichsſchatzamts dieſe R Wergitnna vorgeſehen Einen
wichtigeren rer der einheimifſchen Schaumweinfabrikanten
aber wird die Einführung des Jan oange für die
ſogenannten künſtlichen Schaumweine d h die mik künſtlichem

Albert Dresdner er von äure hergeſtellten Schaumweine darſtellen
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in ſolcher Deklarationszwang iſt gleichfalls vorgeſehen Er
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dürfte dem d ſtenern welcher der deutſchen Schaum
weinfabrikatlon ſelt Jahren durch die ihren Ruf und ihren
Abſatz ſchädigenden künſtlichen Schaumweine zugefügt wird
Dazu tritt die Lahmlegung des unreellen Wettbewerbs welcher
von den Grenzſirmen betrieben wird die franzöſiſche Marken
aufkaufen ſich eintragen laſſen und dann benutzen um ihre

rodukte in den Handel zu bringen Die jetzt vielfach um
gangene Verpflichtung auf der Etikette den Herſtellungsort
anzugeben dürfte in den neuen Beſtimmungen einen Ausdruck
finden welcher den Mißbrauch fremder Marken ausſchlleßt
Ohne ein ſolches Vorgehen würde auch die jüngſte Zollerhöhnng
zum größten Theil wirkungslos bleiben Bis zu welchem Zeit
punkte ſich alle dieſe Fragen erledigen laſſen werden iſt och
ungewiß und damit iſt guch dargethan daß der Zeitpunkt der
Vorlegung eines entſprechenden Geſetzes noch undeſtimmt iſt
wenn auch in Regierungskreiſen daran feſtgehalten wird daß
dieſer ger in die erſten Wochen der kommenden Reichstags
ſeſſion fallen wird

Bolkswirthſchaftliches
Ueber die Stellung des Zucker s unter den deutſchen Aus

ſuhrwagren machen die Berl Pol Nachr intereſſante An
gaben Von 1896 bis 1898 überſtieg der Werth der deutſchen
Zuckerausfuhr den jedes anderen Ausſuhrartikels und auch
1899 rangirte die Zuckerausfuhr noch an dritter Stelle und
wurde an Werth nur von Wollen und Baunmwollenwagaren um
ein Geringes übertroffen Während im Anfang der neunziger
Jahre der Jahreskonſum an Zucker auf den Kopf der Bevölkerung
zwiſchen 10 und 11 kg betrug hat er in dem letzten abgeſchloſſenen
Betriebsjahre 1899/1900 die Höhe von 15,18 kg erreicht und
zwar iſt dieſe Zunahme des Jnlandsverbrauchs dem genannten
Organ zufolge kein zufälliges Ereigniß ſondern das Ergebniß
einer ſtetig fortſchreitenden Entwicklung denn in dem letzten
Johrzehnt iſt der Zuckerverbrauch von Jahr zu Jahr langſam
bis zu der erwähnten Höhe geſtiegen Da in dem letzten
Jahrfünft die deutſche Zuckerproduktion ſich nicht
mehr vermehrt hat iſt naturgemäß ihr Ueberſchuß über den
Jnlandsverbrauch mehr und mehr geſunken Jn dem Jahre
1899/1900 überſtieg die Ausfuhr den Jnlandsverbrauch nur noch
um 129,000 Tonnen das iſt bei einem Verbrauch von 847,000
Tonnen um 15 bis 16 Proz während ſie noch vor wenigen
Jahren mehr als das Doppelte ſo hoch geweſen war Daher
ſchreiben ſich auch wohl die hohen Preiſe über die gegenwärtig
lebhaft geklagt wird und die noch keineswegs an der Grenze
ihrer Entwicklung angelangt zu ſein ſcheinen

Die Durchſchnittspreiſe der wichtigſten Lebens
mittel betrugen in der preußiſchen Monarchie ausſchl Trier
im Monat September 1800 für 1000 kg Weizen 152 im
September 1899 149 Roggen 143 144 Gerſte 145
143 Hafer 136 132 Erbſen zum Kochen 233 225 Me

Speiſebohnen 259 248 Linſen 408 411 Eßkartoffeln
47,2 48,5 Richtſtroh 46,9 34,8 Heu 61,9 50,6 We

für 1 kg Rinfleiſch
von der Keule im Kleinhandel 137 136 Pf vom Bauch 118
116 Pf Schweinefleiſch 134 133 Pf Kalbfleiſch 133 135 Pf

Hammelfleiſch 131 129 Pf inländiſcher geräucherter Speck 1538
154 Pf Eßbutter 238 230 Pf inländiſches Schweineſchmalz

156 156 Pf für ein Schock Eier 361 370 Pf
Amtlicher Nachweiſung zufolge hat die Einnahme an

Wechſelſtempelſteuer im Deutſchen Reiche für die erſte
Hälfte des laufenden Jahres 6,365,407 20 Mark oder
517,771 30 Mark mehr als im gleichen Zeitranme des Vorjahres
betragen

Unter den Bergleuten des Saar Reviers iſt der
Rh W Ztg zufolge eine Umfrage gehalten worden wer frei

willig nach Oſtaſien gehen will Jn Kiautſchon will man
durch einheimiſche Bergleute nach Koh len graben laſſen Die
Anmeldungen ſind reichlich eingegangen Jn Saarbrücken
werden die Knappen auf ihre Tauglichkeſt unterſucht Die Leute
müſſen ſich zu einem zweiſfährigen Aufenthalt in Oſtaſien ver
pflichten Dafür wird ihnen bei freier Hin und Rückfahrt ein
monatticher Lohn von 300 Mark gewährt Für die Angehörigen
die ſelbſtredend hier bleiben wird ein beſtimmter Bruchtheil des
Lohnes zurückbehalten um in Saarbrücken an ſie ausbezahlt zu
werden Den nach Oſtaſien gehenden Leuten bleiben die
erworbenen Knappſchaſtsrechte gewahrt

Der Norddeutſche Lloyd und zwölf ausländiſche
S biffahrtsgeſellſchaften erhöhten vom 15 Okt ab
infolge höherer Kohlenpreiſe die Paſſagier Fahrpreiſe
nach und von China Jndien Japan Auſtralien und Neuſeeland
um zehn Prozent

Schule und Kirche
Ueber deutſch feindliche Einflüſſe beim Vatikan

weiß die freikonſervative Poſt zu melden
Bereits bei der Verhandlung des Freiherrn v Hertling

über Errichtung einer theologiſchen Fakultät bei der Unſverſität
Straßburg hat ſich gezeigt daß deutſch feindliche Einſlüſſe
hinter den Couliſſen die vatikaniſche Politik beſtimmen dieſe
wollen keine Erſtarkung des Deutſchthums in den Reichslanden
weil gerade der heran wachſende germaniſche Geiſt
eine Bedrohung des kirchlichen Einfluſſes iſt

Wenigſtens erwartet man im Vatikan von einer Germaniſirung
der Reichslande dieſe Folgen Aus dieſem Grunde verliefen
die Verhandlungen auch ergebnißlos Neuerdings haben wir
wiederum eine Probe für die deutſch feindliche Politik des
Vatikans die Metzer Biſchofsfrage Der verſtorbene
Biſchof Fleck hatte den Monſignore Baron Zorn von Vulach
einen gut deutſchgeſinnten Kleriker der Diözeſe als ſeinen
Nachfolger gewünſcht und auf dem Sterbebett dieſen Wunſch
nochmals lant zum Ausdruck gebracht das Domkapitel und der
Kaiſer entſchieden ſich ebenfalls für ihn und auch in Rom
herrſchte anfangs wie es wenigſtens ſchien eine günſtige
Stimmung für ihn Plötzlich trat ein Witterungsumſchlag ein
nachdem die deutſch feindliche und aggreſſive Politik des
Kardinals Rampolla das Uebergewicht erhalten hatte Seit
dem verlautet nichts mehr über die Kandidatur des geiſtlichen

reiherrn Es ſcheint daß ihn ſeine nationale Geſinnung am
itze der katholiſchen Kirchengewalt ſchlecht empfiehlt Die
neegfeindughe Politik hat offenbar in Rom wieder Obex

waſſer

Der mehrfach an dieſer Stelle gekennzeichnete Lehrer
mangel hat die königliche Regierung zu Köslin i P zu
folgender charakteriſtiſcher Verfügung an die Kreisſchulinſpektoren
genöthigt

Der ſich im dieſſeitigen Bezirk fortgeſetzt ſteigernde Lehrermangel hat dahin geſübrt daß zum 1 Oktober d J eine
Anzahl Lebrerſtellen nicht beſetzt werden kann Um den
Unterrichtsbetrieb in allen Schulen nach Möglich
keit aufrecht zu erhalten erſuchen wir die Herren
Kreisſchulinſpektoren ſelbſtändig und gegebenenfalls nach Ver
e mit den Kreisſchulinſpektoren der benachbarten
Aufſichtsbezirke für die nicht zur Beſetzung gelangenden
Lehrerſtellen Stellvertretungen und zwar bei per
Schulen durch die anderen Lehrer der Schule bei einklaſſigen
Schulen durch die Lehrer der Nachbarſchulen einzurichten
Es iſt dabei feſtzuhalten daß täglich an jeder Schulewenn auch mit verküxzter Unterrichtszeit unter
richtet werden muß Von der Art der eingerichteten Ver
tretung iſt uns in jedem Falle eine bihelnng zu machen
Vorſchläge zur Remunerirung von Lehrern für Mehrarbeiten
ſind uns unter genauer Bezeichnung der Mehrleiſtung bis
sum I April 1901 einzureichen
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Wenn der jetzt ſehr auffällig in die Erſcheinung tretende Lehrer
mangel auch mit zurückzuführen iſt auf die Neuregelung der
Militärdienſtpflicht der Lehrer wäre es doch intereſſant wenn
über die anderweiten Urſachen des Mangels an Lehrkräſten ein
mal weitreichende Erhebungen angeſtellt würden Wir ſind
überzeugt die Berl Pol Nachr würden mit ihrer nenlichen
xon uns ſchon gebührend gewürdigten und unter Anfwand eines

roßen Zahlenmaterials aufgeſtellten Behanptung die Finanz
rwaltung thue dem Schulweſen gegenüber mehr als ihr Pflicht

ws Schuldigkeit gebieten gründlich ad absurdum geführt
werden

Auf miniſterkelle Anordnung ſind wie die Ger
mania mittheilt die in Berlin beſtehenden polniſchen
Privatſchulen geſchloſſen worden Die betroffenen An
ſtalten beſaßen keine eigenen Schulbänſer der Unterricht wurde

3 mal wöchentlich am Nachmittag in den Vereinszimmern
polniſcher Gaſtwirthſchaften ertheilt und umfaßte den pol
wiſchen Sprachunterricht und die Anfangsgründe pol
niſcher Geſchichte Die Zahl dieſer Schulen betrug früher
14 war in letzter Zeit aber anf 8 Wurteg Da auch dos Er
theilen polniſchen Ünterrichis in Privathäuſern wie die r
aus der Provinz Poſen lehren von den preußiſchen de
für unzukäſſig erklärt und nichi geduldet wird wollen die Po en
durch Verthellen polniſcher Bücher und dem Verſiändniſſe der
Jugend angepaßter Flugſchriften einen Erſatz ſchaffen F

Die Verl Pol Nachr fahren fort an ausſührlichem
ahlenmaterial nachzuweiſen daß für Kulturzwe cke in Preußen

eit 1870 grohe Summ en aufgewendet wurden Die neuen
Angaben ſollen ein Bild davon geben wie die kirchlichen die Unter
richts und die Medizinalangelegenheiten einzeln an den Summen
theilgenommen baben Während noch 1849 die ſtaatlichen An
forderungen für küirchliche Zwecke diejenigen für Unterricht
Kunſt und Wiſſenſchaft überſtiegen waren 1866 die Aus
gaben für letztere drei Kategorien bereits höher als die für
kirchllche Zwecke Jn ungleich höherer Betheiligung tritt die
Unterrichtsverwaltung ſeit 1870 hervor War in den 30 Jahren
bis 1899 der Staatsauſwand für die Kirche um 285 Prozent
geſtiegen ſo haben die Ausgaben für Unlverſitäten 268 die für
Kunſt und Wiſſenſchaft 394 die für die höheren Schulen 551
und die Ausgaben für den Elementarunkterricht ſogar die Höhe
von 2118 Prozent erreicht 1899 wurde erheblich mehr
denn fünſmal ſo viel für Unterrichtszwecke aufgewendet
als ſür kirchliche Der Volksſchule allein hat der Stagt
ungefähr das Vierfache ſeiner Aufwendung für kirchliche
Zwecke zugewendet Jn ungleich geringerem Maße hat ſich die
insgabe für die Medizinalverwaltung geſteigert Jn

dem alten Preußen von 1849 bis 1866 ſind ſie ſo gut wie gar
nicht gewachſen aber auch von 1870 bis 7899 betrug ihre Zu
nahme nur 42 Proz was zwar an ſich namentlich im Vergleich
zu früher ſehr erheblich iſt aber doch lange nicht an die Zu
nahme heranreicht welche die Aufwendungen für die übrigen

wecke der Kultusverwaltung erfahren haben Alle dieſe An
rengungen des offiziöſen Organs vermögen wie wir ſchon

hervorgehoben haben nur dann eiwas zu beweiſen wenn ſie in
hl zu der Zunahme der Bevölkerungsziffer gegeben
werden

Parteinachrichten

v Behufs beſſeren Schutzes des Vereins Verſamm
kungs und Koalitionsrechtes hat der Abg Dr Müller
Sagan dem freiſinnigen Parteitag in Görlitz folgenden
Antrag unterbreitet

Der Partektag wolle beſchließen der Parteltag erachtet es
als unerläßlich zu verhindern daß die Ansübung des geſetz
lich gewährleiſteten Vereins Verſammlungs und Koalitions
rechts durch polizeiliche Eingriffe tbatſächllch vereitelt
werde inſofern deren Zurückweiſung durch Entſcheidung einer
Beſchwerdeinſtanz erſt dann zu erzielen tſt wenn im Einzel

falle dieſe Entſcheidung für die thatſächliche Ansübung des
fraglichen Rechts ſchon bedentungslos geworden iſt Der
Parteltag fordert deshalb nach Analogie der Beſtimmungen
des Relichspreßgeſetzes über die Beſchlagnahme dlie geſetzliche

eſtlegung kurzer Entſcheidungsfriſten bezüglich aller Be
chwerden über Eingriffe in das Vereins Verſammlungs und

Koalitionsrecht

Heer und Flotte

Vom Kaiſer iſt ein Ceremoniell bei den Stapel
länfen von Schiffen der Marine genehmigt worden Jn
den Beſtimmungen werden nähere Angaben über die Stärke
der Ehrenwachen die Truppentheile die hinzugezogen werden
das ſtändige Programm des Feftakts die Ehrenbezeugungen die

le am Stapellanf Wahl der Uniform und die Zu
laſſung des Publikums gemacht

Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt S M S Tiger
Kommandant Koryvettenkapitän v Mittelſtaedt am 14 Oktober
von Canton nach Hongkong in See gegangen und an demſelben
Tage dafelbſt eingetroffen Am 16 Oktober beabſichtigt derſelbe
nach Shanghai in See zu gehen S M S Schwalbe
Kommandant Korvettenkapilän Boerner iſt am 13 Oktober von
Wuhn nach Kiukiang in See gegangen S M S Hertha
ſtellvertretender Kommandant Kapitänlentnant Hecht iſt am
13 Oktober von Taku in See gegangen und am 15 Oktober in
Tſingtau eingetroffen S M S Haufa Kommandant
Kapitän zur See Pohl beabſichtigt am 17 Oktober von Nagaſaki
nach Taku in See zu gehen

Das Lazarethſchiff Gera Detachementsführer Kapltän
lentnant Begas iſt am 13 Oktober in Taku eingetroffen
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Ansland
Die Wirren in China

Kondon 15 Okt Aus Hongkong wird gemeldet daß eine
franzöſiſche Dampfbarkaſſe die zwiſchen Kwange
hanwun und Hongkong verkehrt von Piraten ange
griffen wurde Zwei Leute der Schiffemannſchaft wurden
erſchoſſen und ein drikier über Bord geworſen Die Piraten
ranbten 52 000 Dollars Auch eine chineſiſche Barkaſſe wurde
im Weſtfluſſe von Piraten angegriffen und geplündert

OeſterreichUngarn
Der mag yariſche Chauvinismus hat wiederum einen

Schritt zur Zurückdrängung der deutſchen Sprache
unternommen Ein Beſchluß der d ter Unterrichtskommiſſion verfügt wie der So vie hänekker r

ageſtändniß der Unterrichtskommiſſion wonach die deutſche Sprache zurückgegeben Bedenklich für den Angeklagten war ef daß era ar nge n in Weg Lehrplan der fünften ſchon ch wegen Diebſtahls Entwendung von 10 M
und ſechſten Voltsſchulklaſſe fakultativ aufgenommen werden mit einigen Tagen Gefängniß beſtraft worden iſt Er wurde
darf hat angeſichts der grundfätzlichen Entſcheidung der genannten zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilltKörperſchaft geringen Wert Jn einer Zeit da der rieſenhaft Wegen Bekrugs angeklagt war der Kaufmann frühere Konkurg
geſteigerie internationale Verkehr überall immer dringender die l verwalter Franz Krug Er wohnte früher in Halle an der
Erweiterung der Sprachkenntniſſe fordert ziehen ſich auf dieſe Ranniſchenſiraße und Neuen Promenade wo er ein Eiſenwaaren
Weiſe die Magyaren mit dem blinden Eifer einer mißverſtänd Haus und Küchengeräthe Geſchäft betrieb mit dem er am
lichen Vaterlandsliebe auf ſich ſelbſt zurück Sie dürfen ſich 17 Okt 1899 in Konkurs gerieth worauf er nach Nenuſchönefeld
nicht wundern wenn dieſe Thorhelt ſich am wirthſchaftlichen bei Leipzig verzog Krug ſtammt aus Merſeburg er iſt 52
Leben Ungarns rächt Jahre alt Jm Auguſt d J war er wegen einfachen BankerottsDänuemark mehrfachen Betrugs und Unterſchlagung angeklagt wurde aber

Die ſelt langem ſchwebende Frage des Verkaufs der damals nur eines Betruges ſchuldig befunden und zu 2 Wochen
Weſtindiſchen Jnſeln an Amerika ſcheint jetzt in eine Wien e Der Sat traf x 7 tenje Phafe zu treien Der däniſche Geſandte in Waſhington iſt en er vom Stärkefabrikantenh angekommen r be Berg e Weſt u e 455 gen jctziacn Jolle handelte es ſich am
indiſchen Jnſein direkt zu verhandeln Bekannilſch batte ſchon Fhſlsfub daben ſoll der Angeklagte den Ge
der Miniſterpräſident in der Eröffnungsſitzung des Folkething a us I idſch t u rn i S hatte im Jonnar
darauf hingewieſen daß die jetzigen Zuſtände auf den däniſchen W Urhen nd S ehe eſemn auf dringendes Bitten
Beſizungen in Weſtindien nicht weiter dauern könnten Nur 000 M n e Pan r die ſchriftliche Verpfändung
über den Kanuſpreis herrſcht große Uneinigkeit Dänemark ver iner über 10 z en LebensverſicherungsPolice von
langt 7 Millionen Dollars während die Verehtigten Staaten Kiug eiten 83 ne von 1000 M waren am
dem Vernehmen nach nur 4 Millionen bieten Die Amerikaner Olt 1899 noch r be ſtändig geweſen um deren Ex
beabſichtigen anf St Croix einen Kriegshafen anzulegen ſobald langung der Darleiher ſich bei Krug bemühte und auch ſo viel
ſie die Jnſeln gekauft haben werden erreichte daß ihm die Zuſicherung gegeben wurde mittels Vor

Frankreich ſchuſſes auf erwähnte Police von der Verſicherungsgeſellſchaft
Thuringia in Erfurt jene Forderung ſo viel als möglich

Wie wir bereits in einem Telegramm aus Parls berichtet zu vermindern Die Thuringia verſtand ſich zur Herhaben iſt der franzöſiſche Hberreſibent von Kambodſcha gabe eines Vorſchuſſes von 1250 zu deſſen Auszahlung
Mr Ducos zur Dispoſiſſon geſtellt werden Der König ſie ihren hieſigen Vertreter ermächtigte der aber den
von Kambodſcha Norodom wollte die Weltausſtellung beſuchen Betrag nur an den P enJuhaber und Antragſteller gegen
kam aber nicht dazu und ſandte ſeinen Sohn Jnkanthor Quittung auszahlen ſollte as Bankhaus bei dem S
begleitet von dem franzöſiſchen Forſchungsreiſenden Jean Heß ein Konto hatte ſollte nach Krug s ſchriftlicher guſtberuns
an ſeiner Stelle nach Paris Jnkanthor war aber von der jenen Vorſchuß zur Herabminderung des S ſchen Kontos er
übertünchten Höflichkeit Europas keineswegs entzückt übte dalten Als jedoch die Jnhaber des Vankgeſchäfts bei der

vielmehr eine von uns ſchon des öfteren erwähnte Kritik an hieſigen Vertretung der Thuringia deswegen anfragten erhielten
derfelben und ließ außerdem eine große Beſchwerdeſchrift gegen ſie den Beſcheid das Gekd ſei an Krug gezahlt Dieſer aber
die Handlungsweiſe ver franzöſiſchen Behörden in Kambodſcha hatte es für ſich behalten und ſeinem Freunde der ihm in
die er großer Ungerechtigkeiten beſchuldigt drucken Die Pariſer der Noth ein Helfer geweſen das Nachſehen gelaſſen Der An
Regierung ſtellte dargufhin dem Prinzen ein Schiff zur nicht geklagte wurde des Betruges ſchuldig erachtet und dem Antrage
freiwilligen Heimkehr zur Verſügung und ließ ihn durch des Staatsanwalts gemäß W 2 Monaten Gefängniß
ſeinen Vater telegraphiſch abberufen Prinz Jnkanthor machte Zuſatzſtrafe zu den vorigen 2 Wochen Gefängniß verurtheilt
aber von der Höflſchkeit der Regierung keinen Gebrauch ſondern Am 3 Auguſt fand in der Trothaerſtraße in Giebichenſtein
zog ſich mit ſeinem Freunde und Begleiter Heß nach Brüſſel ein Zuſammenſtoß eines Motorwagens der hieſigen Straßenbahn
zurück von wo aus er ſeinen Feldzug gegen die franzöſiſche mit einem Laſtwagen ſtatt was eine t wegen fahr
Verwaliung in Kambodſcha fortſetzte as Memorandum läſſiger Transportge r zur Folge hatte Angeklagt
IJntanthor s hatte den Erfolg daß ſowohl der Generalgonvernenr war der Geſchirrführer Friedrich güſtenbrück Es erfolgte
von Jndochina Doumer wie der Oberreſident in Kambodſcha Freiſprechung des Angeklagten weil eine Fahrläſſigkeit nicht er
Ducos zur Beantwortung aufgefordert worden die auch erfolgte wieſen ſei
aber mit dem Erſolge daß ſich die franzöſiſche Oppoſitionspreſſe
lebhaft ſür Jnkanthor ins Zeug legte Und jetzt iſt offenbar ein

Letzte NachrichtenTheil der en d r baren h äden er bereits mitgetheilten Weiſee ß Homburg v d H 16 Okt Ueber das Befinden der
Der Reinigungsprozeß im franzöſiſchen Offiziercorps iſt noch Kaiſerin Friedrich wird gemeldet Wenn auch das

immer nicht beendet und Kriegsminiſter Andrée fährt fort momentanue r der Kaiſerin laut offiziellen Nachrichten
üchterliche Muſternng zu halten Der Regiſſeur des Dreyfus eine jähe Gefahr nicht in h ſchließt ſo rechnet man doch

berſt Du Paty de Clam der ſich ſeit zweiDe v Halbſold n Nichtaktibität befindet wſg demnächſt n den dem Hofe naheſtehenden Kreiſen mit jeder menſch
d Vollendung ſeines dreißſgſten Dienſtjahres verabſchiedet lichen Eventualität und vermeidet jede BeſchlußfaſſungSegen er a Ärtillerieſchule von über die Theilnahme an feſtlichen Vorgängen Die Krank
Fontaineblean deren Oſſiziere einen neuernannten Kame heit der Kaiſerin Friedrich iſt im weſentlichen ein Nierenleiden
raden is raelitiſcher Religion den Hauptmann Coblentz ſerſchwert durch ein Herzleiden das leider der Kaiſerin auch
geſellſchaſtlich ächteten wurde in den Ruheſtond verſetzt Sieben ſchmerzhafte Athemnoih bereitet Dr Spielhagen wohnt im
Offiziere wurden disciptinariſch in den Truppendienſt nach ſProdingſtgdten geſchick Schloſſe und beſucht die Patientin die ihre Leiden mit außer

e weiter aus Paris berichtet wird beantragte der Seine ordentlicher Willenskraft und Ergebung erträgt ſtündlich DerPeſt bei der r das i ruürinho Zuſtand der Kaiſerin erfordert die höchſte Ruhe
Maß der Soldaten das 154 em beträgt noch weiter hergb darnm iſt Schloß Friedrichshof vollſtändig iſolirt und außer
zuſetzen Jm Dentſchen Reiche beträgt das Mindeſtmaß be den Schloßbewohnern nur den fürſtlichen Gäſten zugänglich

kanntlich 155 em Eine Beſſerung iſt erfreulicherweiſe nicht ausSerbien lIgeſchloſſen eine Kataſtrophe aber leider ebenfalls
Der Famillienzwiſt im Hauſe Obrenowitſch will nicht zur Ruhe nicht

kommen Die mubige Wäſche von der die Königin Natalle Ueber die Vorgeſchichte der akuten Erkrankung verlautet
jüngſt in einer Unterredung mit einem engliſchen Jonrnaliſteni e er vepgſcſen S aus beſter Quelle folgendes Die Kaiſerin befand ſich nachihrer Rückkehr aus dem Süden wo ſie in Begleitung des inSchwiegermutter gegen Schwiegertochter liegt jeßt ans Belgrad g ieine Gegenäunßerung vor Hatie Königin Natalie mit deullſcher Dr Spielhagen geweilt hatte
Bezugnahme auf die Königin Dragea von einer ent längere Zeit recht wohl Später traten heftige Rücken
laſſenen Zofe geſprochen ſo bdeeilt man ſich in Belgrad ſchmerzen ein Die Kaiſerin die einen ſtarken Willen beſitzt
dieſes Verhalten als den letzten Ausfall einer unbeſonnenen ſuchte ihre Qualen n e zu verbergen ſo daß fie kaum
Mutter zu bezeichnen Der Polit Korreſp geht nämlich wie für die nächſte Zeit ſichltbar waren Die Spazierfahrten
ausdrücklich betont wird von zuſtändiger ſerbiſcher Stelle wurden während des Sommers täglich fortgeſetzt die fort
W n ſchreitenden Arbeiten auf der Saalburg beſichtigt ebenſo die
er in mehrere angen ung der et hgeweſenen Königin Natalie mit einem engliſchen Berichterſtatter Renovationsarbeiten der alten Cronberger Stadikirche Kurz

ertlärt man hier dieſelbe ſei entweder eine der bekannten Quelle in der Oeffentlichkeit wurde der ernſte Zuſtand nicht
boshafter gemieiheter Jndividuen entſprungene Erfindung oder bemerkbar Seit vier Wochen aber trat das Leiden
der letzte Ausfall einer unbeſonnenen Mutter die in ein akutes Stadinm Die Schmerzen mehrten ſich
mit leichthertigen Einwendungen das Lebensglück Dr Spielhagen aus Cronberg wurde mehrmals täglich
ihres Sohnes zu beeinträchtigen ſucht Wie dem auchi mag jedenfalls ruft dieſe Erſcheinung blos Bedauern nach dem Schloſſe gerufen bis er endlich dort

ervor ſtändigen Aufenthalt nahm Die hohe Patientin wollle ihn
hinterläßt aber ſonſt in Serbien keine Spur und wird offenbar4 im Auslande keinerlei ernſte Beachtung beanſpruchen o m r Wer u Minne

nnen re tan r z Fi in elichkeit gelangt Die Kaiſerin ch für alle EingängeStrafkammer zu Hane alte 18 Dtt lebhaft viele Zeilungen iteſt alle Briefe t

a den in Greppin bei Bitierſeld Wyjrdem im en en r a beider wen r
en und be eſſcrrurg lag b eder den zahlloſen Erkundigungen die Ruhe des Hauſes ſtark in

itlei ird ſo daß die Arbeitslaſt der Hausaſelbſt verſteckt anfgefunden worauf der Vorarbeiter Karl Mitleidenſchaft gezogen wir i
Eibnex aus Greppin des Diebſtahls verdächtig erſchienen und beamten oft in das Ungemeſſene wächſt Es handelt ſich nicht
vom Schöffengericht zu Bitterfeld zu 6 Tagen Gefängniß ver nur um die Beantwortung zahlloſer Anfragen ſondern auch
urtheilt worden war Außer dem Angeklagten hatte auch der um die Abwehr ungebetener Rathſchläge und Geheimmittel
Amtsanwalt Berufung eingelegt Der Angeklagte für den ſehr iviel vom Linke der Fache abring de er in Fang ſeleer e22 das Leiden die nicht nur in allen Tonarten angeprieſen

u r i in Packeten unb Kolli verpackt überVerurtheilung ſeiner Stelle verluſtig gehen würde ergielte ein ſondern auch in naturaſehr günſuiges Ergebniß Er r iſes Ahlhleren in Abrede den ſandt werden Das Leiden hatte am letzten Dienstag ſeinen

Dieſtahl begangen oder ſich daran betheiligt zu haben Zwei Höhepunkt erreicht Damals wurde am Mittag des genannten
Zeugen wußten daß Eibner zur kritiſchen Zeit im Konſum Tages Profeſſor Renvers telegraphiſch berufen
vereine geweſen war alſo nicht an fraglicher Stelle geſehen
worden ſein konnte Unter Aufhebung des ſchöffengerichtlichen
Urthells erfolgte Freiſprechung des Angeklagten remeo 16 Ort r r er VonAus Unterſuchungshaft vorgeführt erſchien der 16jäbrige Kellner g utse hen Tioyd Kobleons nach Baltimore 19 Pawle Foint paes
Richard Höhne hier unter der Anklage des ſchweren Diebſtahls Traveo 13 von New Vork nach Bremen Ssohbsen 13 von Shanghai
Durch das offene Geſtändniß des Angeklagten vereinfachte ſich naeb Bremen Ems von New Vork 13 die Azoren passirt Preussen
die Sache Am 21 Sept war Höhne im Gaſthof zum Schwarzen 14 von Port Sald nach Neapel Barbarossa 14 von Antwerpen

e nach Australien eonburg 14 Vokohama övpig eAdler hier zur üushilfe n geweſen und da aus einem ſage Avotral 9ldenb 14 in Vokohb Kövig Albert
nittels falſchen Schlüſſels geöffneten Schranke dem Odertkellner e Prine ne e e veneh

Ausſchließung des obligatoriſchen deut terrichtsaus allen ſtädtiſchen Volleſtenlen in van Werte J Gadau 45 entwendet dieſen Diebſtahl dem Beſlohlenen Antwerpen Bonn i New VNörk Friedrieh der äroe 15
ſofort nach der Entdeckung eingeräumt und das eniwendete Geld in Bremerhaven Norderney is in Singapore
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